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Die Lehrkräftebildung in den Naturwissenschaften hat die
Aufgabe, die angehenden Lehrkräfte der Biologie, Chemie 
und Physik auf die Gestaltung des Unterrichts der Zukunft 
vorzubereiten. Dabei wurden in den letzten Jahren ver- 
stärkt neue Lehr-Lern-Formate, Technologien und Metho- 
den an einzelnen Hochschulstandorten entwickelt, um 
dieser Herausforderung gerecht zu werden. Dieses Buch 
präsentiert einen praxisbezogenen Einblick in Innovati-
onen der Lehrkräftebildung in den Naturwissenschaften 
und macht sie damit auch für den Einsatz an weiteren 
deutschsprachigen Hochschulen zugänglich. Dazu präsen- 
tieren die Autorinnen und Autoren aus über 30 Hoch-
schulen in Deutschland, Österreich und der Schweiz neue 
Ansätze zu Unterstützungsmöglichkeiten der Kompetenz-
entwicklung, zum Einsatz von Medien und zur Förderung 
der Planung und Reflexion von Unterricht. Unterstützt 
wird die dies durch umfassende Onlinematerialien, was 
die Nutzung an anderen Hochschulstandorten begünstigen 
und damit die Weiterentwicklung der Lehrkräftebildung  
in den Naturwissenschaften insgesamt fördern soll.
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Online-Ergänzung zum Beitrag 
 

„Oh Gott, was mach‘ ich jetzt?“ Stolpersteine im Lehrerhandeln überwinden 
 

Prof. Dr. Annette Marohn & Yvonne Rath, WWU Münster, Didaktik der Chemie 
 
 
 

 
    Tabelle 1: Necessary knowledge and skills in the context of pupils’ conceptions 
                   (Rohrbach-Lochner & Marohn, 2018) 
 

 KNOWLEDGE UNDERSTANDING USE/ 
ANALYSIS 

SYNTHESE 
/EVALUATION 

CO
N

CE
PT

IO
N

S 
 Know typical 

conceptions 
Identify ideas in pupils’ 

statements Anticipate conceptions  
Draw conclusions for 
the design of lessons 
based on conceptions 

O
RI

GI
N

S  

Know origins of 
conceptions 

 

Identify origins of 
conceptions  

Anticipate origins of 
conceptions 

Draw conclusions for 
the design of lessons 

from sources of 
conceptions 

DI
AG

N
O

SI
S 

 

Know about 
diagnostic instruments 

and methods 

Identify advantages and 
disadvantages of 

diagnostic instruments 
and 

methods 

Use diagnostic 
instruments and 

methods 

Develop and evaluate 
diagnostic instruments 

and methods 
independently 

HA
N

DL
IN

G  

Know established 
ways of dealing with 

ideas 

Identify ways of dealing 
with conceptions as 
being more or less 

suitable 

Apply and reflect on 
ways of dealing with 

conceptions 

Develop and evaluate 
ways of dealing with 
ideas independently 
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Tabelle 2:  Häufigste Ursachen zu den zehn am häufigsten beobachteten Stolpersteinen im Lehrerhandeln 
 

Stolpersteine Ursachen (Die Zahl beschreibt die Anzahl der Codierungen) 

Erwartungswidrige 
Äußerung/Vorstellung 

Vorwissen/-
erfahrungen der 
Lernenden (4) 

Erwartungswidrige 
Deutungen eines 
Experiments (4) 

Unklare 
Formulierungen 
(mündlich) (3) 

Keine/wenig Meldungen Geringe 
Bedenkzeit (6) 

Fehlende 
Veranschaulichung (6) 

Unsicherheit der 
Lernenden (5) 

Verständnisschwierigkeiten 
Unklare 
Formulierungen 
(mündlich) (7) 

Unklare Formulierungen 
(schriftlich) (4) 

Fehlende 
Instruktion (3) 

Verlust echter Lernzeit Unterschiedliches 
Arbeitstempo (3) 

Methodenwahl/-
durchführung (2) 

fehlendes Material 
(1) 

Richtige Antwort zum 
unerwarteten Zeitpunkt 

Vorwissen/-
erfahrungen der 
Lernenden (2) 

Inhalt nicht 
anspruchsvoll genug (1) 

Methodenwahl/-
durchführung (1) 

Schülerexperimente 
gelingen nicht (wie geplant) 

Erwartungswidrige 
Durchführung 
eines Experiments 
(1) 

Ungeeignete 
Zusammenstellung der 
Experimentiermaterialien 
(1) 

Funktionsstörung 
von Geräten (1) 

Beeinflussung/Austausch zu 
unerwünschtem Zeitpunkt 

Methodenwahl/-
durchführung (2) 

Unterschiedliches 
Arbeitstempo (1) 

Fehlende 
Instruktion (1) 

Misslingen eines 
Demonstrationsexperiments 

Vergessen 
wesentlicher 
Versuchsschritte 
(1) 

Funktionsstörung von 
Geräten (1) 

Nicht erkennbare 
Ursache (1) 

Intendierte 
Weiterentwicklung von 
Vorstellungen schlägt fehl 

Erwartungswidrige 
Deutungen eines 
Experiments (2) 

sprachliche Anteile der 
Lehrkraft zu hoch (2) 

Fehlende 
Dokumentation 
von Erkenntnissen 
(1) 

Keine Vermutung wird 
geäußert 

Fehlender 
Schülerbezug (1) 

Inhalt zu anspruchsvoll 
(1) 

Abweichendes 
Begriffsverständnis 
(1) 
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     Abbildung 1: Notwendige Kompetenzen von Lehrkräften im Umgang mit Stolpersteinen (Rath & Marohn, 2020) 
 
 

 
 
 

Tabelle 3: Übersicht über die Seminarsitzungen 
 

Sitzung Inhaltlicher Schwerpunkt Beispiele der konkreten Gestaltung 
Forschungsbasierte Vorbereitung 

1 • Prä-Fragebogen 
• Einstieg 

– Vignettenbasierte Fragebogenerhebung 

2 
• Konstruktivismus 
• Ursachen von 

Schülervorstellungen Teil 1 

– Lernprozess als individuelle Konstruktion 
erfahren (Übungen: „Lego-Ente“, „Rücken an 
Rücken“-Zeichnen) 

– Schülervorstellungen zum Lösebegriff 
– Veranschaulichung konkreter Ursachen; z.B. 

Alltagserfahrungen, Alltagssprache, 
mehrdeutige Modelle, Vermischung der 
Johnstone-Ebenen  

3 

• Ursachen von 
Schülervorstellungen Teil 2 

• Diagnose von 
Schülervorstellungen  

– Einflüsse aus anderen Unterrichtsfächern 
(Beispiel: Stromfluss als Elektronenfluss) 

– Erarbeitung verschiedener 
Diagnosemethoden; z.B. concept cartoons, 
Zeichnungen, Foto-Storys 

– Entwicklung eines Diagnoseinstruments; 
Erprobung außerhalb des Seminars 

4 • Stolpersteine in der Diagnose 
von Schülervorstellungen Teil 1 

– videobasierte Analyse von 
Diagnosesituationen, z.B. Umgang mit 
unerwarteten Lernendenaussagen 

– Anbahnung der Arbeit mit dem 
Reflexionsbogen 

– Herausstellen von Merkmalen zur 
Identifikation von Stolpersteinen 

5 • Stolpersteine in der Diagnose 
von Schülervorstellungen Teil 2 

6 • Conceptal Change – Heranführung an den Umgang mit 
Schülervorstellungen: Studierende entwickeln 
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• Umgangsweisen mit 
Schülervorstellungen Teil 1 

exemplarisch  Umgangsweisen anhand 
vorgegebener Schüleräußerungen 

– Power Point- Lernumgebung zum 
Unterrichtskonzept choice2learn 

7 

• Umgangsweisen mit 
Schülervorstellungen Teil 2 

• Stolpersteine im Umgang mit 
Schülervorstellungen Teil 1 

– Videobasierte Analyse von Stolpersteinen im 
Umgang mit Schülervorstellungen 

– Identifikation und Reflexion von Stolperstein-
Situationen anhand des Reflexionsschemas 

8 • Stolpersteine im Umgang mit 
Schülervorstellungen Teil 2 

• Planung  

9 • Planung der eigenen 
Unterrichtseinheit  

– Planung der eigenen Unterrichtseinheiten in 
Partnerteams 
(Unterstützung durch Experten: Promovie-
rende der Fachdidaktik; Laborantinnen) 10 • Planung der eigenen 

Unterrichtseinheit  
• Durchführung  

11 
• Durchführung der eigenen 

Unterrichtseinheiten mit 
Schüler:innen 

– Erprobung mit zehn Lernenden pro Team im 
Seminarraum 

– Videografie der Unterrichtseinheit als 
Grundlage der anschließenden Reflexion 

• Praxisreflexion 

12 • Reflexion der eigenen Videos 

– Betrachtung der eigenen Videos unter 
Abgleich von Planung und Durchführung 

– Identifikation einer Good-Practice- oder 
Stolperstein-Situation zur Präsentation im 
Plenum 

13 • Präsentation und Reflexion 
ausgewählter Videoausschnitte I – Präsentation des ausgewählten 

Videoausschnitts mit anschließendem 
Feedback der Seminarteilnehmenden  14 

• Präsentation und Reflexion 
ausgewählter Videoausschnitte 
II 

15 • Abschluss 
• Post-Fragebogen 

– Vignettenbasierte Fragebogenerhebung 
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Tabelle 4: Videoeinsatz im Lehr-Lern-Labor 

 
      
 
 
 
 
 
 
 

 
 
      Abb.2: Gelenkte Reflexion in einer Power Point - Lernumgebung (Ausschnitt) 
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